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Herren Bezirksliga

FT V. 1844 Freiburg V : TTC Forchheim 
Sonntag, 20.11.2022, 16:00 Uhr

FT V. 1844 Freiburg V baut Siegesserie in Herren Bezirksliga 
aus

Mit langem Atem behielten die Gastgeber der FT V. 1844 Freiburg V am vergangenen Sonntag in
der Herren Bezirksliga beim 9:6 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Spielentscheidend war allen voran
das untere Paarkreuz, welches alle vier Einzel siegreich gestalten konnte. Den umjubelten
Schlusspunkt unter das 7. Saisonspiel des Heimteams setzte Simon Schwab. Nach diesem auch
trotz Ersatzgestellung erzielten Sieg haben die Spieler um den Einser Ben Oschwald nun 4 Siege
auf dem Tabellenkonto.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Oschwald /
Gummenscheimer waren im Doppel gegen Dienst / Dienst nicht zu stoppen und gingen mit einem 3:
0-Erfolg durchs Ziel. Schönstedt / Nagel hatten gegen Goetschi / Preston dagegen bei ihrer Drei-
Satz-Niederlage kaum eine Chance. Hoang / Schwab bekamen es nun mit Gerber / Schubarth zu
tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Hoang / Schwab am Ende mit 3:2 ins
Ziel brachten und einen Punkt für die Mannschaft einfuhren. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt
auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Die
Anzeigetafel zeigte also ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Das folgende
Einzel zwischen Ben Oschwald und Jens Dienst endete indes mit einem umkämpften Fünf-Satz-
Erfolg für den Gastspieler. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Dienst mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Einen Sieg verpasste Sebastian
Schönstedt beim 1:3 gegen Elias Goetschi und verpasste somit einen auf Basis der TTR-Werte
überraschenden Erfolg. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3
an der Reihe. Noah Gummenscheimer gelang es, Sebastian Gerber im Einzel insgesamt recht
deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete trotz einer im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte auf
Augenhöhe erwarteten Partie schließlich mit einem 3:0-Sieg. Beim Erfolg in vier Sätzen konnte
Thanh Son Hoang nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die
Siegerliste des Tages ein. Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:
3 gegenüber und kreuzte die Schläger. Timm Nagel besiegelte mit einem 12:10, 11:13, 11:9, 11:6
gegen Jan Dienst einen Punkt für sein Team. Simon Schwab hatte gegen Tom Schubarth beim 11:5,
11:9, 11:7 keine Schwierigkeiten. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler der FT V. 1844
Freiburg V und des TTC Forchheim. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte indes Ben Oschwald
letztlich auf Lager, um Elias Goetschi final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3.
Beim 0:3 gegen Jens Dienst fand Sebastian Schönstedt von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel
erfolgreich zu gestalten. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Noah
Gummenscheimer seinem Gegner Justin Preston letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage in der im
Vorfeld als in etwa ausgeglichen eingeschätzten Begegnung nicht gefährlich werden. Mittlerweile
stand es damit 6:6. Lange mit Sebastian Gerber ringen musste Thanh Son Hoang in einer engen
Partie bei seinem 3:2-Erfolg. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur
zwei Punkten Vorsprung endete. Mit nur einem Satzverlust ging Timm Nagel gegen Tom Schubarth
durchs Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Simon Schwab gelang es Jan Dienst zu
bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Damit war der 9. Punkt für
die FT V. 1844 Freiburg V im Kasten.
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Nach diesem Sieg der FT V. 1844 Freiburg V geht es nun im nächsten Spiel am 04.12.2022 gegen
den TV Pfaffenweiler, während der TTC Forchheim am 03.12.2022 gegen den PTSV Jahn Freiburg
antritt.

 Statistik:
 FT V. 1844 Freiburg V

Doppel: Oschwald / Gummenscheimer 1:0, Schönstedt / Nagel 0:1, Hoang / Schwab 1:0 
Einzel: B. Oschwald 0:2, S. Schönstedt 0:2, N. Gummenscheimer 1:1, T. Hoang 2:0, T. Nagel 2:0, S.
Schwab 2:0 

 TTC Forchheim
Doppel: Goetschi / Preston 1:0, Dienst / Dienst 0:1, Gerber / Schubarth 0:1 
Einzel: E. Goetschi 2:0, J. Dienst 2:0, J. Preston 1:1, S. Gerber 0:2, T. Schubarth 0:2, J. Dienst 0:2


